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SCHWALBACH

Kaninchenschau im
Gemeindesaalbau
Der Kaninchenzuchtverein
RKZV SR85 Schwalbach lädt
für kommenden Samstag und
Sonntag, 26. und 27. Oktober,
zu seiner Rassekaninchen-
schau von 10 bis 18 Uhr im Ge-
meindesaalbau Schwalbach
ein. Bereits am Freitag, 25. Ok-
tober, um 17.30 Uhr werden die
ausgestellten Tiere bewertet.
Am Samstagnachmittag ist
Hobbytierbewertung und am
Sonntagnachmittag werden
Kürbisse ausgehöhlt. red

IHN

Schlachtfest im
Dorfgemeinschaftshaus
Die Sportgemeinschaft Ihn-
Leidingen veranstaltet ihr
jährliches Schlachtfest am
Samstag, 26. Oktober, und
Sonntag, 27. Oktober, im Dorf-
gemeinschaftshaus Ihn. Auf-
takt ist am Samstag um 18 Uhr.
Höhepunkt am Samstagabend
ist das Wettsägen mit der
Drummsäge. Am Sonntag be-
ginnt das Schlachtfest um 10
Uhr mit dem Frühschoppen,
ab 12 Uhr wird das Mittagessen
serviert. red

SAARWELLINGEN

Bastelnachmittag
für Kinder
Das Jugendrotkreuz Saarwel-
lingen veranstaltet für Kinder
(fünf bis sieben Jahre) am
Freitag, 25. Oktober, von 9.30
bis 12.30 Uhr einen Bastel-
nachmittag im DRK-Gebäude
in der Anhofenstraße. Marita
Fournier wird mit den Teil-
nehmern Geister und Ge-
spenster fertigen. Kostenbei-
trag: zwei Euro mit Imbiss. red

� Anmeldungen beim Amt für
Jugend, Senioren und Soziales,
Telefon (0 68 38) 9 00 71 55.

WADGASSEN

Marcel Adam wieder
im Abteihof
Ein Primeurabend mit dem
Liedermacher Marcel Adam
findet am Samstag, 23. Novem-
ber, um 20 Uhr im Abteihof in
Wadgassen statt (Einlass: 19
Uhr). Wieder mit dabei ist
Yann-Loup Adam. red

� Karten zum Preis von zwölf
Euro beim Kulturamt der Ge-
meinde Wadgassen unter Tele-
fon (0 68 34) 94 41 45.
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Von SZ-Redakteurin 
Astrid Dörr

Wehrleute glänzen mit Können
Feuerwehr-Leistungsabzeichen im Landkreis Saarlouis abgenommen

Lebach. Die Steigerung der An-
forderungen in den einzelnen
Stufen fordert dem Feuerwehr-
angehörigen einiges an Trai-
ning und Ausbildung ab. Ist die
Übung für Bronze noch ein

Löschangriff aus offenem Ge-
wässer, so müssen bei Silber
schon zwei Übungen bewältigt
werden: ein Löschangriff unter
Atemschutz sowie die Perso-
nenrettung nach einem Ver-
kehrsunfall.

Bei der Stufe Gold muss die
Gruppe nach einem Einsatz mit
Bereitstellung eines von zwei
möglichen Schadensereignis-
sen auslosen. Entweder muss
ein Werkstattbrand abgearbei-
tet werden oder ein Wohnungs-
brand mit Rettung einer Person
mittels Leiterhebel.

Dies zeigt, dass das Anforde-
rungsprofil des Leistungsabzei-
chens ein gründliches Üben er-

Der Kreisfeuerwehrverband
Saarlouis hatte zur Abnahme
des Leistungsabzeichens an das
Lebacher Geschwister-Scholl-
Gymnasium eingeladen. 21
Gruppen folgten dieser Einla-
dung und erwarben ihr Leis-
tungsabzeichen in den Stufen
Bronze, Silber oder Gold.

fordert. Hierzu müssen die
Teilnehmer im Vorfeld einiges
von ihrer Freizeit opfern, zu-
sätzlich zum normalen Dienst
in der Feuerwehr. Erfreulich,
dass sich trotz des hohen Zeit-
aufwandes, den die Vorberei-
tung auf die Leistungsabzei-
chen bedeutet, alle 21 Gruppen
in Lebach zur diesjährigen Ab-
nahme des Landkreises Saar-
louis einfanden. Am Ende wur-
den alle Gruppen für ihre wo-
chenlangen Vorbereitungen
belohnt: Das Leistungsabzei-
chen wurde zwölfmal in Bron-
ze, dreimal in Silber und sechs-
mal in Gold verliehen.

Das saarländische Leistungs-

abzeichen hat auch weit über
die Landesgrenzen große Ak-
zeptanz. Die Feuerwehr Vettel-
schoß (Landkreis Neuwied in
Rheinland-Pfalz) nahm extra
250 Kilometer Anreise auf sich,
um das saarländische Abzei-
chen zu erwerben. Beide Grup-
pen absolvierten erfolgreich
die Disziplin Bronze.

Brandinspekteur Bernd Paul
sowie die Wertungsrichter
zeigten sich sehr zufrieden mit
den gezeigten Leistungen. Ge-
meinsam mit Landesbrandin-
spekteur Bernd Becker über-
reichte er den erfolgreichen
Gruppen die begehrten Abzei-
chen. 

Der Lohn für wochenlange Vorbereitungen: Stolz zeigen die Feuerwehrleute ihre Auszeichnungen. FOTO: FRED KIEFER

Saarlouis. Viele Eltern sind beun-
ruhigt über die einseitigen Essge-
wohnheiten ihrer Kinder. Sie ah-
nen die Gefahr der Mangelernäh-
rung. Mit dem gesundheitlichen
Wert von Lebensmitteln kann
man Kinder nicht locken. Im
„Mitmach-Kurs“ der Katholi-
schen Familienbildungsstätte
Saarlouis, der im Rahmen der El-
ternschule Saarland stattfindet,
werden Wege gesucht, mit weni-
ger Auseinandersetzungen und
Frust die Familie gesünder er-
nähren zu können. Ökotropholo-
gin Jutta Giese gibt hilfreiche
Tipps für Eltern.

Der kostenlose Kurs findet am
Donnerstag, 7. November, von 19
Uhr bis 21 Uhr im Kinder-, Ju-
gend- und Familienhaus in der
Lisdorfer Straße 16a in Saarlouis
statt. red

� Anmeldungen bei der Famili-
enbildungsstätte Saarlouis unter
der Telefonnummer (0 68 31)
4 36 37 oder im Internet.

Im Internet:
www.fbs-saarlouis .de

Kostenloser Kurs für
eine gesündere

Kinderernährung

Im Workshop gestalten Kinder
ein eigenes Hörspiel

Saarlouis. In der bundesweiten
Aktionswoche von „Treffpunkt
Bibliothek – Information hat vie-
le Gesichter“ veranstaltet die
Stadtbibliothek Saarlouis zusam-
men mit der VHS Saarlouis am
Dienstag, 29. Oktober, einen Hör-
spiel-Workshop für Kinder im Al-
ter von neun bis elf Jahren. 

Der Workshop gibt einen prak-
tischen Einblick in die Gattung
Hörspiel. Referent ist der Autor
Erhard Schmied. Er schreibt in
erster Linie Hörspiele, Drehbü-
cher sowie Stücke fürs Kinder-
und Jugendtheater. Er hat auch
an den Drehbüchern für die ZDF-
Kinderserie TKKG, den ARD Ra-
dio-Tatorts und der Radioserie
„Papa, Charly hat gesagt...“ mit-
gewirkt. Schmied wird in diesem
Kurs den Teilnehmern zeigen,
wie eine Geschichte akustisch er-
zählt wird. 

Im Zentrum steht die Arbeit

mit einem Hörspieltext, der un-
ter Mitwirkung der Kinder ein-
studiert und anschließend aufge-
zeichnet wird, so dass alle Teil-
nehmenden eine CD mit nach
Hause nehmen können.

Die Veranstaltung findet von 9
bis maximal 14 Uhr statt in der
Stadtbibliothek Saarlouis, Erdge-
schoss, Kaiser-Wilhelm-Straße 1,
Kaserne VI, 66740 Saarlouis. Die
Teilnahmegebühr beträgt zehn
Euro. Kinder mit gültigem Lese-
ausweis der Stadtbibliothek Saar-
louis erhalten 50 Prozent Ermä-
ßigung. red

� Anmeldungen bei VHS Saar-
louis, Lothringer Straße 13, Saar-
louis, Telefonnummer (0 68 31)
4 02 20, Fax (0 68 31) 13 65 oder
E-Mail: vhs@saarlouis.de.

Im Internet:
www.vhs-saarlouis .de

Hülzweiler. Die Selbsthilfegruppe
Saarlouis „Restless Legs Syn-
drom – unruhige Beine“ trifft
sich regelmäßig zum Erfahrungs-
austausch. Das nächste Treffen
ist am Donnerstag, 24. Oktober,
um 18 Uhr, im Haus für Kultur
und Sport in Hülzweiler in der
Talstraße 4. red

� Weitere Informationen gibt es
bei der Gruppenleiterin Monika
Kahl unter der Telefonnummer
(0 68 31) 5 31 74.

Gruppentreffen zum
Erfahrungsaustausch

Geld für jeden gelaufenen Kilometer
Berufsbildungszentrum Lebach wieder für Unicef unterwegs

Lebach. Bereits zum siebten Mal
veranstaltete das BBZ Lebach
den traditionellen Benefizlauf für
Unicef im Lebacher Stadion.
Dank der Unterstützung der
Stadt Lebach und des Fußballver-
eins FV Lebach wurde auch der
diesjährige Lauf ein großer Er-
folg. Ob laufend, in flottem Wal-
kingtempo oder gemütlich ge-
hend – Schüler aller am BBZ ver-
tretenen Schulformen und natür-
lich auch Lehrer wurden von
Starter Klaus Engel im Laufe des
Morgens auf die Bahn geschickt.
Sie alle hatten sich im Vorfeld
Sponsoren gesucht, die sich be-
reit erklärt hatten, für jeden ge-
laufenen Kilometer eine be-
stimmte Geldsumme zu spenden.

Die erwirtschafteten Gelder
werden je zur Hälfte der Hilfsor-
ganisation und dem Schulverein
des BBZ Lebach für soziale Anlie-
gen zur Verfügung gestellt.

Unicef verwendet die Gelder für
den Bau von Schulen in den ärms-
ten Staaten Afrikas.

25 Teilnehmer legten mehr als
20 Runden für die gute Sache zu-
rück. Als unermüdlich erwies
sich vor allem Christian Przybyla
(SFOS 11.1), der mehr als zweiein-

halb Stunden unterwegs war. Ihm
dicht auf den Fersen folgten Mo-
hammed Wali (BVJ1) und Amira
Maai (SFOS 12.1). Abgerundet
wurde die Veranstaltung, durch
ein parallel stattfindendes Fuß-
ballspiel unter Leitung des Fuß-
balltrainers Gerd Warken. red/kü

Teilnehmer am Benefiz-Lauf des BBZ Lebach. FOTO: BBZ

In Liebe und herzlicher Dankbarkeit 
verabschieden wir uns von

Margarethe Strichertz
geb. Jost
Schulrektorin a. D. Mag. Phil.
* 17. 2. 1949   † 14. 10. 2013

In tiefer Trauer: 
Günther Strichertz 
Verwandte, Freunde und Bekannte

66571 Eppelborn, Auf Drei Eichen 91  

Wir beten für sie am Donnerstag, 24. Oktober 2013, um 17.45 Uhr in der Pfarrkirche 
St. Sebastian Eppelborn.  

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung ist am Freitag, 
25. Oktober 2013, um 14.00 Uhr ab Friedhofshalle Eppelborn.  

Das Sterbeamt findet am selben Tag, um 18.30 Uhr in der Pfarrkirche St. Sebastian 
Eppelborn statt.  

Von Kranz- und Blumenspenden bitten wir höflichst abzusehen und bitten 
im Sinne der Verstorbenen um eine Spende für die Deutsche Krebshilfe, 
Kto. 828282, BLZ 370 502 99, Kreissparkasse Köln.

Bestattungsinstitut Günther Hauth, Eppelborn

Therese Fenger
geb. Steimer

In Liebe verabschieden wir uns von unserer Mutter,

Schwiegermutter, Oma und Uroma

* 24. 3. 1921        † 18. 10. 2013

Wir werden uns immer mit einem

Lächeln an dich erinnern, an deinen

Humor, den du dir so lange erhalten

hast.

Familien Becker

Familie Pusse - Grenz

Hüttersdorf

Der Trauergottesdienst ist am Donnerstag, den 24. Oktober 2013,
um 14.30 Uhr in der Pfarrkirche in Hüttersdorf.

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Beerdigungsinstitut Krämer, Hüttersdorf

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben nicht mehr
selbst gestalten kann, ist der Weg zur Freiheit und

Trost für alle.

Karl-Heinz Nilles GmbH, Dillingen

Das Totengebet ist am Donnerstag, dem 24. Oktober 2013,
um 18.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Maximin,

Dillingen-Pachten.

Das Sterbeamt ist am Freitag, dem 25. Oktober 2013, um
14.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Maximin, Dillingen-Pachten.

Die Urnenbeisetzung ist im engsten Familienkreis.

Dillingen

Marita Stein mit Familie
Ingrid Bentz mit Familie

In liebevoller Erinnerung:

* 29. 5. 1934 † 15. 10. 2013
geb. Altmaier

Ottilia Troisieme

Wir trauern um unsere liebe Mutter, Schwiegermutter,
Oma und Uroma

Das Sichtbare ist vergangen,
es bleibt die Erinnerung.

  E Familienanzeigen
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